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Kurzporträt time4you GmbH 

Geschäftsbereich 2:  
High-End-Lösungen für Personal-,  
Trainings- und  
Informationsmanagement 
 

- Individuallösungen für Personal und  
  Training  

- Schlüsselfertige Lösungen  

- HR-Portale, Virtuelle Akademien,  
  Lernplattformen  

- Kundenspezifische Content-Entwicklung  
 

- Beratung, Planung, Projektmanagement 

- Design  

- Qualifizierung und Coaching  

- Softwareentwicklung und Implementierung 
 

- Application Service Providing / Hosting  
 

Geschäftsbereich 1:  
Standardsoftware für Personal-,  
Trainings- und  
Informationsmanagement 
 

- IBT® SERVER v14  

 

- IBT® Learning Applications 

- IBT® Competence Applications  

- IBT® Information Applications 

- IBT® Authoring Applications 

- IBT® Business Applications 
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Kurzporträt time4you GmbH 
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www.time4you.de 
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Kompetenzmanagement muss vielfältige Antworten geben!  

„Wissen ist die wichtigste Ressource unserer Projekte!“ 

Aber: Wo ist das Wissen? 

Wer sind unsere Kompetenzträger? 

Wer ist Experte für welches 
Thema? 

Was sind die relevanten Kompetenzen in unserem 
Unternehmen? 

Welche Kompetenzen müssen wir 
zukünftig aufbauen, um Produkt x 
fertigen zu können? 

Welche Kompetenzen müssen wir zukünftig 
aufbauen um in neuen Märkten 
(Länder/Produkte) zu bestehen? 

Sind wir in der Lage in 3 Jahren den 
aktuellen Trend zu begegnen? 

Wer hat das Potential neuer Entwicklungsleiter zu 
werden und wie muss diese Person noch entwickelt 
werden? 

Wie sehen unsere Jobprofile aus? 

Welche Kompetenzen deckt unser 
Unternehmen ab? 
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Definition des Gegenstands 

Was sind Kompetenzen? 

 
Kompetenz (v. lat. competere - zusammentreffen) bezeichnet die 

Fähigkeit (psychologisch) und ist juristisch gleichbedeutend mit 
der Zuständigkeit eines Menschen (oder eines Organs), bestimmte 
Aufgaben selbständig durchzuführen. 

 

„Kompetenzen sind allgemeine intellektuelle Fähigkeiten im Sinne von 
Dispositionen, die eine Person befähigen, in sehr unterschiedlichen 
Situationen anspruchsvolle Aufgaben zu meistern.“ [Weinert, 1999] 

 
Kompetenz = Wissen + Können 

Kompetenz betont (gegenüber bsp. Wissensmanagement) die 
Handlungsfähigkeit 
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Definition des Gegenstands 

Pragmatischer Kompetenzbegriff aus Sicht der 
Personalentwicklung 

 
– Kompetenzen sind Bündel von Kenntnissen, Fähigkeiten und 

Fertigkeiten, 

– die relevant sind für die berufliche Leistung 

– hinreichend messbar bzw. beobachtbar sind 

– und sich im Rahmen der Personalentwicklung entwickeln lassen 

 
Kompetenzen liegen meist in versch. Stufen vor (nicht binär). Skalen 

mit 5 Abstufungen (und entsprechender Operationalisierung) haben 
sich bewährt. 



 

 

 

Definition des Gegenstands 

Von der Kompetenz zum Jobprofil 

 

 

 
Kompetenz A, Stufe2 

Kompetenz B, Stufe1 

Kompetenz C, Stufe1 

11 

Kompetenzprofil I 

Kompetenzprofil II 

Jobprofil 

(Soll-Profil)  
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Aufbau von Kompetenzprofilen 

Basisfähigkeit 
(Buchaltung) 

Kompetenzprofil 
(Personal) 

Anforderungsprofil 
(Personalsachbearbeiter) 

Kompetenzkatalog 
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Definition des Gegenstands 

Was bedeutet Kompetenzmanagement? 

 
Kompetenzmanagement hat die Aufgabe Kompetenzen zu 

beschreiben, transparent zu machen sowie den Transfer, die 
Nutzung und Entwicklung der Kompetenzen, orientiert an den 
persönlichen Zielen des Mitarbeiters sowie den Zielen der 
Unternehmung sicherzustellen.  

[North/Reinhardt: Kompetenzmanagement in der Praxis 2005] 

 

 

>> Ziel: nachhaltig die wirtschaftliche Handlungskraft der 
gesamten Organisation erhöhen. << 
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Definition des Gegenstands 

Was bedeutet Kompetenzmanagement? 

 

 

Kompetenz-
management 

Kompetenz-
modell 

Kompetenz-
erfassung 

Kompetenz-
analyse 

Soll-
Kompetenzen 

Ist-
Kompetenzen 

Personal-
strategie 

Personal-
beschaffung 

Personal-
einsatz 

Personal-
entwicklung 
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Ausgangslage 

Kontext: Entwicklung zur Informations- und 
Wissensgesellschaft 

 
– Wissen ist zentraler Wachstumstreiber rohstoffarmer Länder 

– Dynamik und steigendes Innovationstempo  
in vielen Branchen 

– Die Komplexität und Unwägbarkeit externer und interner 
Rahmenbedingungen steigt 

 

>> Langfristig erworbenes Wissen tritt zugunsten  
flexibler Kompetenzaneignung in den Hintergrund. << 
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Ausgangslage 

Rahmenbedingungen 
 

 

– Zunehmende Komplexität von Unternehmen 

– Zunehmende Arbeitsteilung und dadurch Spezialisierung von 
Berufsbildern 

– Zunehmenden Fragmentarisierung von Kompetenzen 
(Verteilung auf unterschiedliche Kompetenzträger) 

– Abhängigkeit von Experten 

– Stärkere Fluktuation 

– Demografischer Wandel 
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Schlussfolgerung 

 

 

"Die Ressource Kompetenz,  
sei es auf individueller Ebene eines Mitarbeiters oder 

struktureller Ebene eines Unternehmens oder  
sogar eines ganzen Kooperationsnetzwerks,  
ist ebenfalls wie alle anderen Ressourcen  
zu planen, zu gestalten und zu steuern bzw. zu 

managen."  

 

[Arbeitskreis Kompetenzmanagement 01/2004, S. 1] 
http://www.competence-site.de/wissensmanagement.nsf/ArtikelView (20.07.2004) 



 

 

 

Nutzen von Kompetenzmanagement 

Nutzen von Kompetenzmanagement 

 
Der Nutzen von Kompetenzmanagement entsteht auf verschiedenen 

Ebenen 

 

– Managementebene 

– Personalarbeitsebene 

– Mitarbeiterebene 
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Nutzen von Kompetenzmanagement … 

… auf Managementebene  

 
Strategisch  

 

– Management hat die Möglichkeit sich über Kompetenzbestände 
einen systematischen Überblick zu verschaffen und operative 
Interventionen zur Anpassung einzuleiten. Kompetenzdefizite (auch 
in Hinblick auf zukünftige Entwicklungen) können erkannt und 
Verbesserungsmaßnahmen eingeleitet werden. 
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Nutzen von Kompetenzmanagement … 

… im Personalbereich 

 
Operativ 

 

– Personalentwicklung: Bildungsbedarf erkennen, Angebote planen 

– Personaleinsatz: Experten finden, Projekte besetzen 

– Personalauswahl: passgenau einstellen, Jobprofile ableiten 
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Nutzen von Kompetenzmanagement … 

… auf Mitarbeiterebene 

 

 
– Überblick über aktuelle Qualifikationen 

– Entwicklungsverlauf sehen 

– Gezieltere Karriere- und Entwicklungsplanung möglich, durch 
Transparenz von vorhandenen und benötigten Kompetenzen 

– Transparenz der Beurteilungskriterien 

– Passende Angebote finden 
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Herausforderungen bei der Einführung 

Herausforderungen 

 

 
– Datenintensität 

– Datenschutz (Rechte und Rollen) 

– Aktualität bei geringem Pflegeaufwand 

– Akzeptanz (frühzeitig miteinbeziehen: Unternehmensführung, 
Betriebsrat, Personalbereich, Führungskräfte) 
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IBT® SERVER Systemarchitektur 

Zentrales Modul  

Kompetenz-   
management 
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Kompetenzmanagement aus Mitarbeitersicht 

Der Entwicklungs-Regelkreis (aus Sicht des Einzelnen) 

 

 

Welche Kompetenzen  
habe ich? 

Wie qualifiziere ich 
mich weiter? 

Was weiß oder kann 
ich jetzt (besser)?  

Welche Kompetenzen  

benötige ich? 



 

 

 

Kompetenzmanagement aus Mitarbeitersicht / Ansichten IBT ® SERVER-Software 
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Welche Kompetenzen habe ich? 



 

 

 

Kompetenzmanagement aus Mitarbeitersicht / Ansichten IBT ® SERVER-Software 
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Welche Kompetenzen benötige ich? 



 

 

 

Kompetenzmanagement aus Mitarbeitersicht / Ansichten IBT ® SERVER-Software 
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Welche Kompetenzen benötige ich? 
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Kompetenzmanagement aus Mitarbeitersicht / Ansichten IBT ® SERVER-Software 

Wie qualifiziere ich mich weiter? 
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Kompetenzmanagement aus Mitarbeitersicht / Ansichten IBT ® SERVER-Software 

Wie qualifiziere ich mich weiter? 
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Kompetenzmanagement aus Mitarbeitersicht / Ansichten IBT ® SERVER-Software 

Wie qualifiziere ich mich weiter? 
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Kompetenzmanagement aus Sicht der PE / Ansichten IBT ® SERVER-Software 

Der Entwicklungs-Regelkreis (aus Sicht der Organisation) 

 

 

Welche Kompetenzen  
haben wir? 

Welche Trainings 
sind nötig? 

Welche Kompetenzen  
haben wir jetzt erreicht?  

Welche Kompetenzen  
benötigen wir? 



 

 

 

Kompetenzmanagement aus Sicht der PE / Ansichten IBT ® SERVER-Software 
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Welche Trainings benötigen wir? 

 „Skill Gap“ 
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Kompetenzmanagement aus Sicht der PE / Ansichten IBT ® SERVER-Software 

Experten finden 
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Kompetenzmanagement aus Sicht der PE / Ansichten IBT ® SERVER-Software 

Experten finden 
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Kompetenzmanagement aus Sicht der PE / Ansichten IBT ® SERVER-Software 

Nachfolgeplanung 
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Fazit 

Der Nutzen eines integrierten Systems 
 

- Eine integrierte Lösung stellt jeder Zielgruppe (Management, 
Personalentwicklung, Mitarbeiter) die jeweils relevanten 
Informationen in der passenden Form zur Verfügung 

 
- Minimaler Pflegeaufwand durch automatisierte Pflege 
 
- Geringeres Risiko bei strategischen Entscheidungen durch 

Wissen über vorhandene Kompetenzen  
 
- Höhere Effizienz der HR-Prozesse 

 

- Höhere Motivation der Mitarbeiter durch Transparenz der 
eigenen Kompetenzen und Entwicklungsmöglichkeiten 
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Diskussion 

Fragen? Anregungen? Kommentare? 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 
 

 

 

 

holstein@time4you.de 

www.time4you.de 
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Impressum 

 

 

 

 
 

Die in dieser Präsentation erarbeiteten Gedanken und Vorschläge sind geistiges 

Eigentum der time4you GmbH und unterliegen den geltenden Urhebergesetzen. 

Die ganze oder teilweise Vervielfältigung sowie jede Weitergabe an Dritte ist nicht 
gestattet. 

 
 
time4you GmbH 
communication & learning 
Maximilianstr. 4 
76133 Karlsruhe 
Fon (07 21) 83 01 60 
Fax (07 21) 83 60 616 
mailto:sales@time4you.de 


